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S)er 2ÏÏânncrfchur3
Son Gngland geht die Sotfchaft aus
fieidi, heido-, heida!
Sie ßofe fei hein Kugenfchmaus
Kunu, nono, nana.
Son einem 3ungfernbunde roird
ÎDie fiofe borjkotticrt.
Sofern ein Klannsbild fich oerirrt
Clnd langer damit 3iert.

Ser Schur3, das fei die rechte Sracht,
Sas Köcklein kur3 und frei,
3ur todumbrüllten Klännerfchlacht,
3ur leichten Ciebelei.
ßört ihr's, roie diefer Kuf erfchallt
3m 3ungfernbunde, ja?
Kls Sogelfcheuche hängt fie bald
Sie lebte ßofe da.

Und Pechen mir im Schule dann,
G Sreunde, lieb und nett,
So fchroenken roir uns Klann für Klann
3m fchottifchen Sallett.
Ser eine rot, der andere blau,
Ser andere gelb gefchmückt
2(omm, liebe britifche Klijj und fchau
Clnd fühl' dich hochbeglückt.

Clnd nebenbei bemerkt und dann
G Klädchen, roerd' nicht roild!
©eniert's dich, hat es ßofen an,
(Sin rechtes 2ïïannesbild :

Kuch das geniert's in folchem öall,
Kerehrte britifche Klijj,
Clnd alldieroeil und überall
3P das kein ßindernis. g.

(Brgän3ung
3a. ja." rneinte der alte Kechtsanroalt

Spefenmüller am Stammtifch, als ihm ßerr
Schmidt den fatalen 2lusgang feines lebten
Sro3effes erçâhlt hatte, roenn 3roei fi*
ftreiten, freut fich der Sritte!"

Schmidt ärgerte fich über diefe gleich-
giltige und nichtsfagende Kleinung und fügte
hin3u: und der Sierte!"

2Biefo denn der Sierte?" fragte der
Kechtsanroalt.

Kun, roeil die ©egenpartei doch auch
einen Kechtsanroalt hat." 6<nmidi

Ôliegende ßolländer
Sie holland'fchen Schiffe roerden faifiert

und fequePriert,
Sann annektiert und requiriert und fchliefj¬

lich torpediert:
2Sas heimkehrt unter'm Orangehande"
3P höchnens 2lbfall der Niederlande!

6ki

23eftätigung
Kach dem 2lbendeffen pbt ßerr Kach-

denklich mit feiner ©attin im 3immer. ©r
hat in einem Suche geblättert und mit
einem Slick auf das mehr als gleichgültige
Keujjere feiner örau meint ßerr Kach-
denklich :

Sa fagt der Serfaffer diefes Suches,
es müffe der Kîann in -feiner ©hefrau ftets
und immer die ©eliebte fehen können."

Katürlich," betätigt die Örau, und
das ift das ©eringfte, roas eine örau oon
ihrem Klanne oerlangen darf!" gj0idi

©edankenfplitter
Ser eine hat für oerfchloffene 2lrme

eine offene ßand ; der andere einen bereiten
öufj!

**
©efunde ©fei erbauen fich an

©felsbrücken, für rounde Cöroen baut der Öeind
noch goldene eut

25asler Jammer
's roar Safel feit jeher
Ses Öortfchrittes Sib:
©ab's irgend roas neues,

Srauf los roie der Slib!"
©s fchonte nicht Koften,
Clnd dacht' ftets en gros:
Seroeis find die ©hlepfer,
Sie Schüf'li, der 3oo.
2öo gibt's auf der 2Selt noch
Solch 3>ommelkon3ert :

Und doch, feit dem Weltkrieg
©eht alles oerkehrt.

Grft mit dem Serkehrsamt
2Sard Safel geblöfft:
3n 3ürich, da fibt es.
Und roir find gebeuft. '

Sie Sörfe des ßandels,
2Sir roollten fie gern:
Sie nahm uns natürlich
Sas hungrige Sern.
Sie Kleffe der Klujter,
Ciejj prächtig fich an:
Soch jebt konkurriert fchon
Soll Srotneid Caufanne.

Ser Kheinhafen kommt 3roar
Sermutlich im Cen3:
Soch macht an der Khone
üns ©enf Konkurren3.
Serfolgung roar immer
Ser Sagenden Cohn:
Kun roird oerentet
Selbjt unfre Kliffion. 2rcaü-2mau

Sriefkaften der Kedaktion '

>^v fl. St. in 6t. «allen. Sie
>^Jf£S^J erinnern fich roohl auch noch an

das fchöne Solkslied," in dem

Jf!îjCfflLj 23rotroürfcht und Seroela
«^TffiSL cha-mer bim Kietma ha

und en dü^ogne Speck,
^«/7fl^îÎ3 ^° ^ct ^ Keck.

^lÊiïï n\ Sehen Sie, fogar die Solks-
}f*®\jL^ lieder trügen heute. 2Slr fchauen

Ji^^^Kf I" diefen Sagen mit etroelcher
NC> Soshaftigkelt nach St. ©allen

hinaus. 3Sir haben uns in Sürich in den lehten
fahren ja auch manches geleiftet: aber bis 3U einem
2ïïet)gerflreik haben roir es nicht gebracht. Sarin feid
[Jhr uns ja doch über, ©ut aber ift' es, dafj [Jhr den
2ïïet3gern gründlich gezeigt habt, roo Sarthli den
2Tïoft holt. Sielleicht haben die ßerren in Sukunft
doch ein infehen, das dahin geht, dajj man fchllmm-
ftenfalls nicht gan3 auf Sie angeroiefen ifi. ßer3-
liche ©rüfje!

fltpbonfe Daudet (S. 25. in 23.) Siefer Schriftfteller

fehreibt folgendes:
[Jeder Seutfche, der fich aus Seutfchland heraus-

roagt, roird fich fein Ceben lang Sag und 2Tacht
bedroht finden. (Es roird eine grofje 21n3ahl kräftiger
2Ttänner geben, die nur den einen ©edanken, das
eine Siel hienieden haben, offen oder insgeheim die
größtmögliche Sahl oon Seutfchen 3U töten und jedes
2Tiittel roird da3u gut fein: ©ift, Solch und Keooloer!
Und es roird um fo roertooller fein, je roeniger Spuren
es hinterläßt, je beffer es die Sortferjung ermöglicht."

Sin den Sie das nicht auch äufierft rei3end? Sie
Serblödung der 2T(enfchheit greift um fich. 2Senn
der 2<rieg noch ein [Jahr dauern follte, roerden die
[Jdioten noch mehr als bisher in der Ueberçahl fein,
und ein nur halbroegs oernünftiger 2ïïenfch roird 2ius-
fichten haben, im Panoptikum als 2Beltrounder oor-
geführt 3U roerden. Sie fragen, ob man diefen ßerrn
Saudet im 3uchthaus oder im [Jrrenhaus unterbringen
foll Sas müffen roir fchon feinen Gandsleuten über-
laffen, die geroiß den richtigen 21Todus der (Sinfchätjung
diefes edlen îïïenfchen finden roerden.

©. 5. tap. Komp. 11/103. 23eften Sank. Ceider
find die beiden- 2Sitje bereits an der Oeffentlichkeit
bekannt, ©ruft ins Seldl

neugieriger. Sie fragen, roiefo im Sürichfee 3ur
Seit fo roenig 2Saffer fei ©an3 einfach : (Es mufite
In der lehten 3eit fo oft und in fo grofien 21Tengen
oon allen möglichen Parteien 2Saffer in ihren feurigen
223ein gegoffen roerden, dafi man diefen unerhörten
23erbrauch felbftoerftändlich mit der 3eit fühlen mufi.

6d)ulpfteger in S. So einfach ift das nicht. 23ir
find auch der 2ïïeinung, dafi man in der fejuellen
Aufklärung der Schuljugend nur gan3 oorfichtig 3U
2Herke gehen kann. Sum Seifpiel halten roir einen
direkten Slnfchauungsunterricht, roie Sie ihn für [Jhre
©emeindefchule oorfchlagen, für 3U roeit gehend. 223fr
find der THeinung, dafi in diefer ßinficht ein konfequent
durchgeführter Kichtanfchauungsunterricht roeit beffere
Sienfte erroiefe. 2Tlan braucht natürlich nicht etroa
prüde 3U fein. 28enn Sie es, gegen den 2Sillen [Jhrer
Kollegen, in [Jhrem Sorfe durchgefetjt haben, dafj
die Kinder im Sommer barfuß in die Schule gehen,
fo begrüßen roir dies; nicht aber, roie Sie denken,
oom Standpunkt fittlicher Stufklärung, fondern oon
demjenigen der Cederoerforgung aus. (Es bedeutet
noch keinesroegs einen fittllchen Sortfehritt, roenn man
ein nacktes 25ein fehen kann, ohne 3U erröten. Sas
dürfen Sie fich roirklich nicht einbilden, auch roenn
Sie ein bißchen feitab oon der 2<ultur 3U ßaufe find.

Kedaktion: Paul ftltbeer. Selephon ßottingen 3175
Sruck und Serlag : ^ean Step, jürid), Slanaftraße S

Selephon Selnau 1013.

Tm Kampf
gegen die 3ahlreichen (Erkältungen im ßerbft und
2öinter. roie ßujlen, ßalsroeh, ßeiferkeit, Katarrh
haben die Ulybert -tiaba-Cabkttcn oon allen 2ïïit-
teln unbedingt den Sieg daoongetragen. Saufende
oon Kranken find durch die ©aba-Sabletten roieder
hergeftellt.

Borficht beim Sinkauf! Stets (B aba-Sabletten
oerlangen, da Nachahmungen er,iftleren. gn Schachteln à
Sr. 1.25 Oberall 311 haben.

Der Älännerscnurz
Von England gent die Botsmast aus
Keidi. beido. beidal
Die Kose sei kein Augenscbmaus
Nunu. nono. nana.
Aon einem Iungsernbunde wird
Die Kose boykottiert.
Sosern ein Mannsbild sicb verirrt
(tnd länger damit ziert.

Der Scburz. das sei die recbte Tracbt.
Das Röcklein kurz und srei.
Zur todumbrüllten Rlännerscblacbt.
2ur Ieicbten Liebelei.
Kört ibr s. wie äieser Ruf erscbalit
Im Iungsernbunäe. ja?
AIs Aogelscbeucbe bängt sie bald
Die lehte Kose äo.

(tnd stecken wir im Sckurze dann.
<Z sreunde. lieb und nett.
So scbwenken wir uns RIann sür RIann
Im scbottiscben Ballett.
Der eine rot. der andere blau.
Der andere gelb gescbmückt
Romm. iiebe britiscbe Rliß und scbau
(tnd sükl' dicb bockbeglückt.

(tnd nebenbei bemerkt und dann
<Z Rlääcken. werä' nickt wiiäl
Geniert's äicb. kat es Kosen an.
Ein recbtes Alannesbiiä:
Aucb äas geniert's in solcbem Soll.
Aerekrte britiscbe SNiß.
(tnä alldieweil unä überall
Ist äas kein Kinäernis. T g.

Ergänzung
Ja. ja." meinte der alte Recktsanwait

Spesenmüller om Stammtisck. ais ikm Kerr
Scbmidt den satalen Ausgang seines lehten
Prozesses erzäblt batte, wenn zwei sicb
streiten, sreut sicb äer Drittel"

Scbmiät ärgerte sicb über äiese gleicb-
giltige unä nicbtssagenäe Rleinung unä fügte
kinzu: »... unä äer Bierte!"

Wieso äenn äer Bierte?" fragte äer
Recktsanwait.

Nun. weii äie Gegenpartei äock ouck
einen Recktsanwait Kot." scnmic»

sliegena'e Holländer
Die kollonä'scken Sckisse weräen saisiert

unä sequestriert.
Dann annektiert unä requiriert unä sckiieh-

lich torpeäiert:
Was heimkekrt unter m Orangekanäe"
Ist böcbstens Absall äer Rieäerlanäel

Ski

Bestätigung
Racb äem Abendessen sitzt Kerr Rocb-

clenklick mit seiner Gottin im Zimmer. Er
kat in einem Bücke geblättert unä mit
einem Blick aus äos mekr als gleickgüitige
Aeußere seiner Srou meint Kerr Nacb-
clenklick :

Da sagt der Bersasser dieses Bucbes.
es müsse der Rlann in seiner Ebesrau stets
und immer die Geliebte seben können."

Ratüriicb." bestätigt äie Srau. unä
äas ist äos Geringste, was eine Srou von
ibrem Rlanne oerlangen äars?" P»,-«

Gedankensplitter
Der eine bat sür verscbiossene Arme

eine ossene Kanä : äer anäere einen bereiten
Suß!

Gesunäe Esel erbauen sicb an Esels-
brücken, sür wunde Löwen baut äer Seind
nocb goldene Ski

Basler Jammer
's war Basel seit jeber
Des Sortscbrittes Sitz:
Gab's irgend was neues.
Draus los wie der Blitz!"
Es schonte nicht Rosten.
(tnd dacht' stets en gros:
Beweis sind die EKIepser.
Die Scküs'Ii. der 5Zoo.

Wo gibt's auf der Weit nocb
Solcb Trommelkonzert:
(tnd dock, seit dem Weltkrieg
Gekt alles verkekrt.

Erst mit dem Berkekrsamt
Ward Basel gedlösst:

In 5Zllricb. da sitzt es.
(tnd wir sind gebeuft. '

Die Börse des Kandeis.
Wir woilten sie gern:
Die nabm uns natürlich
Das bungrige Bern.
Die Rlesse der Rluster.
Ließ präcbtig stcb an:
Doà jeht konkurriert sàon
Boll Brotneiä Lausanne.

Der Rkeinkasen kommt zwar
Aermutiià im Lenz:
Doà mackt an äer Rkone
(lns Gens Ronkurrenz.
Aersoigung war immer
Der Tugenäen Lokn:
Run wird verentet
Selbst uns're Rlission. Mau-zmau

Briefkasten der Redaktion
?>. St. !n St. Gallen. Sie

erinnern stck wokl auck nock an/^T^^l/ kias scköne ..Volkslieä." in clem

Brolwürsckt uncl Servela
«WMà. cka-mer dim Rietma ka
^?VMtk^^ ciürzogne Speck.

^Â!/7iî?^!3 Ket clä Reck.

Nì» Seken Sie, sogar clie Volks-
1/ S liecier trügen keute. Wir sckauen

>n äiesen Tagen mit etroelcker
Boskaftigkeit nack St. Gallen

kinaus. Wir kaben uns in 5Zürick in clen lehten
Iokren ja ouck rnanckes geleistet: aber bis zu einem
Mehgerstreik Koben wir es nickt gekrackt. Darin seicl

Ikr uns ja ciock über. Gut ader ist» es, ciaß Ikr clen
Metzgern grünclllck gezeigt kadt, wo Bartkli clen
Most koit. Vielleickt kaben ciie Kerren in Zukunft
clock ein Einseken, «las clakin gekt, ciaß man scklimm-
stensalls nickt ganz auf Sie angewiesen ist. Kerz-
licke Grüße!

ftlphonse VauSet (S. B. in W.) Dieser Sckrlst-
sieller sckreibt folgencles:

Jecler Deütscke, cler sick aus Deutscklcmcl keraus-
wagt, wircl sick sein Leben lang Tag unc! Nackt de-
clrokt sinäen. Es wlrä eine große Anzakl kräftiger
Männer geben, äie nur äen einen Geäanken, äas
elne 5ZIe! kienieäen kaben. ossen oäer Insgekeim äie
größtmöglicke !Zok> von Deutscken zu töten unä jeäes
Mittel wirä äazu gut sein: Gift. Dolck unä Revolver!
Unä es wirä um so wertvoller sein, je weniger Spuren
es klnlerläßt. je besser es äie Fortsetzung ermöglickt."

Sinäen Sie äas nickt ouck äußerst reizenä? Die
Verblöäung äer Mensckkeit greift um sick. Wenn
äer Rrieg nock ein Iakr äauern sollte, weräen äie
Iäioten nock mekr als Kisker In äer UederzakI sein.
unä ein nur Kalbwegs vernünftiger Mensck wlrä Aus-
siebten Kaden, im Panoptikum als Weltwunäer vor-
gefükrl zu weräen. Sie sragen, od man äiesen Kerrn
Dauäet im Jucktkaus oäer im Irrenkaus unterdringen
soll Das müssen wir sckon seinen Lanäsleuten über-
lassen, äie gewiß äen ricktigen Moäus äer Elnsckähung
äieses eälen Menscken sinäen weräen.

G. Z. «top. Komp. ii/IOZ. Besten Dank. Leiäer
sinä äie beiäen Wihe bereits an äer Oefsentlickkeit
bekannt. Gruß ins Seiä!

Neugieriger. Sie fragen, wieso im Iüricksee zur
2elt so wenig Wasser sei Ganz einsack : Es mußte
In äer lehten !ZeIt so ost unä in so großen Mengen
von allen mögiicken Parteien Wasser in Ikren feurigen
Wein gegossen weräen, äaß man äiesen unerkörten
Verbrouck selbstverstänäiick mit äer 2eit sllklen muß.

Schulpfleger in S. So einsack Ifl äas nickt. Wir
sinä auck äer Meinung, äaß man In äer sexuellen
Aufklärung äer Sckuljugenä nur ganz vorsicktig zu
Werke geken konn. lZum Beispiel kalten wir einen
äirekten Ansckauungsunterrickt. wie Sle Ikn für Ikre
Gemelnäesckule vorscklagen, für zu weit gekenä. Wir
sinä äer Meinung, äaß in äieser Kinstckt ein konsequent
äurckgesükrter Ricktansckauungsunterrickt weit bessere
Dienste erwiese. Man drouckt natüriick nickt etwa
prüäe zu sein. Wenn Sie es. gegen äen Willen Ikrer
Rollegen. in Ikrem Dorfe äurckgeseht Kaden, äaß
äle Rinäer Im Sommer barfuß in äie Sckule geken.
so begrüßen wir äies: nickt aber, wie Sie äenken.
vom Stanäpunkt sittlicker Aufklärung, sonäern von
äemjenlgen äer Leäsrversorgung aus. Es deäeutet
nock keineswegs einen sittlicken Sortsckrltt. wenn man
ein nacktes Bein seken kann, okne zu erröten. Das
äürfen Sie sick wirkiick nickt eindiläen, auck wenn
Sie ein bißcken seitab von äer Rultur zu Kause sinä.

Reäaktion: Paul flltheer. Teiepkon Kottingen 2175
Druck unä Verlag : ^eau Zrep, Zürich, Dlanastrcch« S

Teiepkon Selnau 1012.

Im Kampf
gegen äle zaklreicken Erkältungen Im Kerbst unä
Winter, wie Küsten. Kaiswek. Kelserkelt, Ratarrk
kaben äie Ävbert-Saba- Tabletten von al^Ien Mit-
teln unbeäingt äen Sieg äavongetragen. Tausenäe
von Rranken sinä äurck äle Gaba-Tabletten wieäer
kergestellt.

Äorsicnt beim Einkauf! Stets E a d a - Tadletten
verlangen, -io Nacnanmungen existieren. In Scnacnteln à
Sr. 1.2S ildera» zu Kaden.

ü!


	Ergänzung

